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Verordnung
des Bundesministeriums  
des Innern 

Zweite Verordnung zur Änderung der Passverordnung sowie zur 
Änderung der Aufenthaltsverordnung 

A. Problem und Ziel 

Das Bundesministerium des Innern führt zum 1. März 2017 einen neuen Reisepass für 
deutsche Bürgerinnen und Bürger ein. Der deutsche EU-Reisepass gilt als eines der 
sichersten Reisedokumente weltweit. Mit der Einführung einer neuen Passgeneration wird 
sichergestellt, dass er diesem Anspruch auch in Zukunft gerecht wird. Aufgrund der 
Bürgerrelevanz gehört das Thema zu den wichtigen politischen Vorhaben des 
Ministeriums. 

Der bisherige Reisepass wurde im Jahr 1988 eingeführt. Er wird seit 2005 mit einem 
elektronischen Speichermedium (Chip) herausgegeben, das äußere Erscheinungsbild ist 
jedoch weitgehend unverändert geblieben. Die Einführung des neuen EU-Reisepasses 
trägt den zwischenzeitlich gestiegenen Anforderungen an die Materialbeschaffenheit und 
den Reisekomfort Rechnung. Die bekannten Sicherheitsmerkmale bleiben auf gewohnt 
hohem Niveau und werden durch zusätzliche, neuartige Merkmale ergänzt. So wird 
gewährleistet, dass die deutschen Bürgerinnen und Bürger über einen Reisepass 
verfügen, der allen Anforderungen an ein qualitativ hochwertiges, hochsicheres 
hoheitliches Dokument gerecht wird. 

Als hochsicheres Dokument ist der neue deutsche EU-Reisepass mit diversen sichtbaren 
und unsichtbaren Sicherheitsmerkmalen ausgestattet. Im elektronischen Speichermedium 
sind neben den personenbezogenen Informationen zwei biometrische Merkmale des 
Passinhabers (Passbild und Fingerabdrücke) gespeichert. Die optische Neugestaltung 
verleiht dem Pass ein zeitgemäßes Erscheinungsbild und unterstreicht, dass es sich um 
eine neue Dokumentengeneration handelt. Sie verbessert außerdem seine Handhabung – 
angesichts des steigenden Reiseverkehrs ein nicht unmaßgeblicher Faktor für die 
Bürgerinnen und Bürger. Mit der Umstellung des Produktionsprozesses auf moderne 
Materialien wird zudem gewährleistet, dass die Rohstoffe für die Herstellung mittel- und 
langfristig verfügbar sind. Schließlich berücksichtigt der neue EU-Reisepass auch 
inhaltliche Änderungen. Auf Anregung der Bürgerinnen und Bürger enthält der Pass 
künftig beispielsweise ein separates Datenfeld für den Geburtsnamen. 

Zusammen mit dem neuen deutschen EU-Reisepass werden auch neue amtliche Pässe 
(Dienstpass und Diplomatenpass) sowie neue ausländerrechtliche Dokumente 
(Reiseausweis für Ausländer, Reiseausweis für Flüchtlinge und Reiseausweis für 
Staatenlose) eingeführt. 
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Daneben soll die Gebühr für den neuen deutschen EU-Reisepass geringfügig von 59 
Euro auf 60 Euro erhöht werden, um einerseits dem gestiegenen Kostenaufwand in den 
Passbehörden Rechnung zu tragen, andererseits durch die Aufrundung auf einen 
geraden Geldbetrag zur Verwaltungsvereinfachung beitragen. 

Schließlich soll das Muster des Kinderreisepasses redaktionell korrigiert werden, um die 
aktuelle Version der Seriennummer widerzuspiegeln. 

B. Lösung 

Erlass der vorliegenden Änderungsverordnung. 

Die Einführung der neuen deutschen EU-Reisepässe und ausländerrechtlichen 
Dokumente erfordert eine Anpassung der Muster, die in der Passverordnung und in der 
Aufenthaltsverordnung abgebildet sind. Sie sind durch die Muster der neuen Dokumente 
auszutauschen. 

Die Anpassung der Passgebühr erfordert eine Änderung der Passverordnung. 

Die Korrektur der Seriennummer des Kinderreisepasses erfordert eine Anpassung des in 
der Passverordnung abgebildeten Musters. 

C. Alternativen 

Keine. 

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Bund, Ländern und Gemeinden entstehen durch die Verordnung keine Kosten. 

Bei den Gemeinden führt die Erhöhung der Gebühr für den Reisepass zu Mehreinnahmen 
in der Größenordnung von jährlich ca. 3,3 Mio. Euro. 

E. Erfüllungsaufwand 

E.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Für Bürgerinnen und Bürger entsteht kein Erfüllungsaufwand. 

E.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

Für die Wirtschaft entsteht kein Erfüllungsaufwand. 

E.3 Erfüllungsaufwand der Verwaltung 

Auf Ebene der Kommunen werden geringfügige jährliche Einsparungen erzielt, da der 
neue Pass von den Passbehörden künftig nicht mehr gestempelt und unterschrieben 
werden muss. 

F. Weitere Kosten 

Bürgerinnen und Bürgern, die einen Reisepass beantragen, entstehen aufgrund der 
Erhöhung der Gebühr für den Reisepass um einen Euro Kosten in diesem Umfang. Im 
Übrigen entstehen durch die Verordnung keine zusätzlichen Kosten für Bürgerinnen und 
Bürger. 

Der Wirtschaft und der Verwaltung entstehen keine zusätzlichen Kosten. Auswirkungen 
auf die Einzelpreise und das allgemeine Preisniveau, insbesondere auf das 
Verbraucherpreisniveau, sind angesichts der lediglich geringfügigen Gebührenerhöhung 
nicht zu erwarten. 
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Bundeskanzleramt     Berlin, 27. Dezember 2016 
Staatsminister bei der Bundeskanzlerin 

An die 
Präsidentin des Bundesrates 
Frau Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer 

Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

hiermit übersende ich die vom Bundesministerium des Innern zu erlassende  

Zweite Verordnung zur Änderung der Passverordnung  
sowie zur Änderung der Aufenthaltsverordnung 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Zustimmung des Bundesrates aufgrund des Artikels 80 Absatz 2 

des Grundgesetzes herbeizuführen. 

Die Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gemäß § 6 Absatz 1 

NKRG ist als Anlage beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Helge Braun 





Zweite Verordnung zur Änderung der Passverordnung  
sowie zur Änderung der Aufenthaltsverordnung 

Vom ... 

Es verordnet auf Grund 

– des § 4 Absatz 5 Satz 1 und Absatz 6 Satz 1 des Passgesetzes, der durch Artikel 1 
Nummer 3 Buchstabe c des Gesetzes vom 20. Juli 2007 (BGBl. I S. 1566) neu ge-
fasst worden ist, das Bundesministerium des Innern im Benehmen mit dem Auswärti-
gen Amt, 

– des § 20 Absatz 2 Satz 1 des Passgesetzes, der durch Artikel 1 Nummer 12 Buch-
stabe a Doppelbuchstabe aa des Gesetzes vom 20. Juli 2007 (BGBl. I S. 1566) ge-
ändert worden ist, in Verbindung mit dem 2. Abschnitt des Verwaltungskostengeset-
zes vom 23. Juni 1970 (BGBl. I S. 821), sowie 

– des § 99 Absatz 1 Nummer 13 und Nummer 13a Satz 1 Buchstabe i des Aufenthalts-
gesetzes, von denen § 99 Absatz 1 Nummer 13 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 8 
Buchstabe a Doppelbuchstabe aa des Gesetzes vom 12. April 2011 (BGBl. I S. 610) 
geändert und § 99 Absatz 1 Nummer 13a Satz 1 Buchstabe i durch Artikel 1 Nummer 
8 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb des Gesetzes vom 12. April 2011 (BGBl. I S. 
610) neu gefasst worden ist, das Bundesministerium des Innern: 

Artikel 1 

Änderung der Passverordnung 

Die Passverordnung vom 19. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2386), die zuletzt durch Artikel 
1 der Verordnung vom 3. März 2015 (BGBl. I S. 218) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. In § 15 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a wird die Angabe „59 Euro“ durch die Anga-
be „60 Euro“ ersetzt. 

2. Dem § 18 Absatz 2 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Geht ein Antrag auf Ausstellung eines Passes vor dem 1. März 2017 beim 
Passhersteller ein, kann der Pass auf Grundlage der bis zum 28. Februar 2017 gel-
tenden Fassung dieser Verordnung ausgestellt werden.“ 

3. Anlage 1 erhält die aus Nummer 1 des Anhangs 1 zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 

4. Anlage 1a erhält die aus Nummer 2 des Anhangs 1 zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 

5. Anlage 2 erhält die aus Nummer 3 des Anhangs 1 zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 

6. Anlage 4 erhält die aus Nummer 4 des Anhangs 1 zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 
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7. Anlage 5 erhält die aus Nummer 5 des Anhangs 1 zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 

8. Anlage 11 erhält die aus Nummer 6 des Anhangs 1 zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 

Artikel 2 

Änderung der Aufenthaltsverordnung  

Die Aufenthaltsverordnung vom 25. November 2004 (BGBl. I S. 2945), die zuletzt 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 2. Februar 2016 (BGBl. I S. 130) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert: 

1. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu § 80 wie folgt gefasst: 

„§ 80   Übergangsregelung für die Verwendung von Mustern“ 

2. § 80 wird wie folgt gefasst: 

„§ 80 

Übergangsregelung für die Verwendung von Mustern 

Geht ein Antrag auf Ausstellung eines Passersatzpapiers vor dem 1. März 2017 
beim Dokumentenhersteller ein, kann das Passersatzpapier auf Grundlage der bis 
zum 28. Februar 2017 geltenden Fassung dieser Verordnung ausgestellt werden.“ 

3. Anlage D4c erhält die aus Nummer 1 des Anhangs 2 zu dieser Verordnung ersichtli-
che Fassung. 

4. Anlage D7a erhält die aus Nummer 2 des Anhangs 2 zu dieser Verordnung ersichtli-
che Fassung. 

5. Anlage D8a erhält die aus Nummer 3 des Anhangs 2 zu dieser Verordnung ersichtli-
che Fassung. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. März 2017 in Kraft. 

Der Bundesrat hat zugestimmt. 

Berlin, den … 

D e r  B u n d e s m i n i s t e r  d e s  I n n e r n  
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Begründung 

A. Allgemeiner Teil 

I. Zielsetzung und Notwendigkeit der Regelungen 

Das Bundesministerium des Innern führt zum 1. März 2017 einen neuen Reisepass für 
deutsche Bürgerinnen und Bürger ein. Der deutsche EU-Reisepass gilt als eines der si-
chersten Reisedokumente weltweit. Mit der Einführung einer neuen Passgeneration wird 
sichergestellt, dass er diesem Anspruch auch in Zukunft gerecht wird. Aufgrund der Bür-
gerrelevanz gehört das Thema zu den wichtigen politischen Vorhaben des Ministeriums. 

Der bisherige Reisepass wurde im Jahr 1988 eingeführt. Er wird seit 2005 mit einem 
elektronischen Speichermedium (Chip) herausgegeben, das äußere Erscheinungsbild ist 
jedoch weitgehend unverändert geblieben. Die Einführung des neuen EU-Reisepasses 
trägt den zwischenzeitlich gestiegenen Anforderungen an die Materialbeschaffenheit und 
den Reisekomfort Rechnung. Die bekannten Sicherheitsmerkmale bleiben auf gewohnt 
hohem Niveau und werden durch zusätzliche, neuartige Merkmale ergänzt. So wird ge-
währleistet, dass die deutschen Bürgerinnen und Bürger über einen Reisepass verfügen, 
der allen Anforderungen an ein qualitativ hochwertiges, hochsicheres hoheitliches Doku-
ment gerecht wird. 

Als hochsicheres Dokument ist der neue deutsche EU-Reisepass mit diversen sichtbaren 
und unsichtbaren Sicherheitsmerkmalen ausgestattet. Im elektronischen Speichermedium 
sind neben den personenbezogenen Informationen zwei biometrische Merkmale des Pas-
sinhabers (Passbild und Fingerabdrücke) gespeichert. Die optische Neugestaltung ver-
leiht dem Pass ein zeitgemäßes Erscheinungsbild und unterstreicht, dass es sich um eine 
neue Dokumentengeneration handelt. Sie verbessert außerdem seine Handhabung – 
angesichts des steigenden Reiseverkehrs ein nicht unmaßgeblicher Faktor für die Bürge-
rinnen und Bürger. Mit der Umstellung des Produktionsprozesses auf moderne Materia-
lien wird zudem gewährleistet, dass die Rohstoffe für die Herstellung mittel- und langfristig 
verfügbar sind. Schließlich berücksichtigt der neue EU-Reisepass auch inhaltliche Ände-
rungen. Auf Anregung der Bürgerinnen und Bürger enthält der Pass künftig beispielsweise 
ein separates Datenfeld für den Geburtsnamen. 

Zusammen mit dem neuen deutschen EU-Reisepass werden auch neue amtliche Pässe 
(Dienstpass und Diplomatenpass) sowie neue ausländerrechtliche Dokumente (Reise-
ausweis für Ausländer, Reiseausweis für Flüchtlinge und Reiseausweis für Staatenlose) 
eingeführt. 

Daneben soll die Gebühr für den neuen deutschen EU-Reisepass geringfügig von 59 Eu-
ro auf 60 Euro erhöht werden, um einerseits dem gestiegenen Kostenaufwand in den 
Passbehörden Rechnung zu tragen, andererseits durch die Aufrundung auf einen gera-
den Geldbetrag zur Verwaltungsvereinfachung beitragen. 

Schließlich soll das Muster des Kinderreisepasses redaktionell korrigiert werden, um die 
aktuelle Version der Seriennummer widerzuspiegeln. 

II. Wesentlicher Inhalt des Entwurfs 

Mit der Änderungsverordnung werden die Muster der betroffenen Pässe und ausländer-
rechtlichen Reisedokumente ausgetauscht und die formalen Anforderungen an die Pas-
seintragungen an die neuen Muster angepasst. Um Anträge auf Ausstellung von Reise-
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pässen und ausländerrechtlichen Reisedokumenten auch kurz vor der Produktionsumstel-
lung auf die neue Passgeneration bearbeiten zu können, wird eine Übergangsregelung 
geschaffen. Daneben wird die Passgebühr geringfügig erhöht, um den gestiegenen Ver-
waltungskosten Rechnung zu tragen und zur Verwaltungsvereinfachung beizutragen. 

III. Alternativen 

Keine. 

IV. Vereinbarkeit mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen 
Verträgen 

Die Rechtsverordnung ist mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen 
Verträgen, die die Bundesrepublik Deutschland geschlossen hat, vereinbar. 

V. Verordnungsfolgen 

1. Rechts- und Verwaltungsvereinfachung 

Das Vorhaben führt zu einer Verwaltungsvereinfachung für die Passbehörden. Das Aus-
stellungsverfahren wird vereinfacht, da die neuen Pässe nicht mehr durch die Behörde 
gestempelt und unterschrieben werden müssen. Infolge der Aufrundung der Passgebühr 
müssen die Behörden kein Wechselgeld mehr in Form von Münzgeld für die Barzahlung 
vorhalten. 

2. Nachhaltigkeitsaspekte 

Der Entwurf berührt keine Nachhaltigkeitsaspekte im Sinne der Nationalen Nachhaltig-
keitsstrategie. Die Änderungen stehen im Einklang mit den Leitgedanken der Bundesre-
gierung zur nachhaltigen Entwicklung im Sinne der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie. 

3. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Bei durchschnittlich ca. 3,3 Millionen Reisepässen, die pro Jahr ausgegeben werden, führt 
die Erhöhung der Passgebühr um einen Euro auf Ebene der Kommunen zu Mehreinnah-
men in der Größenordnung von jährlich ca. 3,3 Millionen Euro. 

4. Erfüllungsaufwand 

Auf Ebene der Kommunen werden geringfügige jährliche Einsparungen erzielt, da der 
neue Pass von den Passbehörden künftig nicht mehr gestempelt und unterschrieben wer-
den muss. 

5. Weitere Kosten 

Aufgrund der Erhöhung der Passgebühr um einen Euro entstehen für die Bürgerinnen und 
Bürger, die einen Reisepass beantragen, künftig Kosten in diesem Umfang. Im Übrigen 
entstehen durch diese Verordnung keine weiteren Kosten. 

Der Wirtschaft und der Verwaltung entstehen keine zusätzlichen Kosten. Auswirkungen 
auf die Einzelpreise und das allgemeine Preisniveau, insbesondere auf das Verbraucher-
preisniveau, sind angesichts der lediglich geringfügigen Gebührenerhöhung nicht zu er-
warten. 
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6. Weitere Verordnungsfolgen 

Weitere Regelungsfolgen, insbesondere Auswirkungen von gleichstellungspolitischer Be-
deutung, sind nicht zu erwarten. 

B. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1  

Zu Nummer 1 (§ 15 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a PassV-E) 

Mit der Änderung des § 15 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a der Passverordnung (PassV) 
wird die Gebühr für die Ausstellung eines Reisepasses von bisher 59 Euro auf künftig 60 
Euro angehoben. Die Gebührenerhöhung wurde auf der Tagung der Passreferenten des 
Bundes und der Länder am 3. Dezember 2014 vereinbart. Sie beruht auf folgenden Erwä-
gungen: Die Passgebühr wurde zuletzt im Jahr 2005 erhöht. Die vorgesehene geringfügi-
ge Gebührenanhebung dient dazu, die seitdem gestiegenen Verwaltungskosten in den 
Passbehörden zumindest teilweise auszugleichen. Daneben hat die Aufrundung auf 60 
Euro verwaltungstechnische Gründe. Ein runder Geldbetrag ist für die Behörden insbe-
sondere bei der Barzahlung einfacher zu handhaben, da kein Münzgeld als Wechselgeld 
vorgehalten werden muss. Im Übrigen liegt die Gebühr für den deutschen Reisepass auch 
künftig deutlich unterhalb der Passgebühren in anderen Staaten der Europäischen Union. 

Zu Nummer 2 (§ 18 Absatz 3 PassV-E) 

Die Vorschrift schafft eine Übergangsregelung für die Phase der Produktionsumstellung in 
der Bundesdruckerei, d.h. für Fälle, in denen ein Passantrag vor dem Inkrafttreten dieser 
Verordnung bei der Bundesdruckerei eingeht, die Herstellung des entsprechenden Doku-
ments aber erst nach Inkrafttreten dieser Verordnung erfolgt. Die Vorschrift regelt dass bei 
Passanträgen, die vor dem 1. März 2017 bei der Bundesdruckerei eingehen, die Doku-
mente noch nach den bisherigen Mustern hergestellt werden können. Hingegen sind alle 
Passanträge, die ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung eingehen, nach 
den neuen Mustern herzustellen. 

Zu den Nummern 3 bis 7 (Anlagen 1, 1a, 2, 4 und 5 PassV-E) 

Durch die Änderung der Anlagen 1, 1a, 4 und 5 der PassV werden die bisherigen Muster 
der Dokumente Reisepass (32 Seiten), Reisepass (48 Seiten), Dienstpass und Diploma-
tenpass in den Anlagen 1, 1a, 2, 4 und 5 der PassV durch die neuen Muster ersetzt. 

Durch die Änderung der Anlage 2 wird das Muster des Kinderreisepasses im Hinblick auf 
die Seriennummer korrigiert, da die Seriennummer der Kinderreisepässe nun mit dem 
Buchstaben „G“ beginnt.  

Zu Nummer 8 (Anlage 11 PassV-E) 

Durch die Änderung der Anlage 11 PassV werden die dort geregelten „Formalen Anforde-
rungen an die Einträge in Pässe im Sinne des § 1 Absatz 2 des Passgesetzes“ an die 
neuen Pass-Muster angepasst. 
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Zu Artikel 2  

Zu den Nummern 1 und 2 (Inhaltsübersicht und § 80 AufenthV-E) 

Mit der Neufassung von § 80 der Aufenthaltsverordnung (AufenthV) wird eine dem § 18 
Absatz 3 PassV-E vergleichbare Übergangsregelung geschaffen. Auf die Begründung zu 
Artikel 1 Nummer 2 wird verwiesen. 

Zu den Nummern 3 bis 5 (Anlagen D4c, D7a und D8a AufenthV-E) 

Mit der Änderung der Anlagen D4c, D7a und D8a AufenthV werden die bisherigen Muster 
der Dokumente Reiseausweis für Ausländer, Reiseausweis für Flüchtlinge und Reiseaus-
weis für Staatenlose durch die neuen Muster ersetzt. 

Zu Artikel 3 

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung. 
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Ugtkgppwoogt!rgthqtkgtv/!

!
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.!24!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!3!wpf!4!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!5!wpf!6!

!

!

# !
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.!25!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!7!wpf!8!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!9!wpf!;!

!

!

# !
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.!26!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!21!wpf!22!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!23!wpf!24!

!

!

# !
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.!27!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!25!wpf!26!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!27!wpf!28!

!

!

# !
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.!28!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!29!wpf!2;!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!31!wpf!32!

!

!

# !
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.!29!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!33!wpf!34!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!35!wpf!36!

!

!

# !
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.!2;!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!37!wpf!38!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!39!wpf!3;!

!

!

# !
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.!31!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!41!wpf!42!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!43!wpf!44!

!

!

# !
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.!32!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!45!wpf!46!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!47!wpf!48!

!

!

# !
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.!33!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!49!wpf!4;!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!51!wpf!52!

!

!

# !
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.!34!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!53!wpf!54!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!55!wpf!56!

!

!

# !
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.!35!.!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvgp!57!wpf!58!

!

!

Tgkugrcuu!)59!Ugkvgp*! Rcuudwejkppgpugkvg!59!wpf!Xqtucv|!fgu!jkpvgtgp!Gkpdcpfgu!

!

!

!
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.!36!.!

4/!Rcuuowuvgt<!Mkpfgttgkugrcuu!

Mkpfgttgkugrcuu! Gkpdcpf!

!

!

Mkpfgttgkugrcuu! Xqtucv|!wpf!Rcuudwejkppgpugkvg!2!

!
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.!37!.!

Fkg!Ugkvgp!2!dku!27!uqykg!fgt!jkpvgtg!Gkpdcpf!ygtfgp!co!wpvgtgp!Tcpf!okv!fgt!
Fqmwogpvgppwoogt!rgthqtkgtv/!

!

Mkpfgttgkugrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!3!wpf!4!

!

!

Mkpfgttgkugrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!5!wpf!6!

!
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.!38!.!

Mkpfgttgkugrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!7!wpf!8!

!

!

Mkpfgttgkugrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!9!wpf!;!

!

Ugkvgp!9!dku!26!ingkejncwvgpf/!

!
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.!39!.!

Mkpfgttgkugrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!27!wpf!Xqtucv|!

!

!

# !
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.!3;!.!

Mkpfgttgkugrcuu! Cwhmngdgt!Rgtuqpcnfcvgp!

!

!

# !
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.!41!.!

Mkpfgttgkugrcuu! Cwhmngdgt!Xgtnæpigtwpi0Æpfgtwpi!

!

!

!

# !

Drucksache 823/16



.!42!.!

5/!Rcuuowuvgt<!Fkgpuvrcuu!

Fkgpuvrcuu! Gkpdcpf!

!

!

Fkgpuvrcuu! Xqtucv|!wpf!Rcuumctvgpvkvgnugkvg!

!

!
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.!43!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuumctvgpfcvgpugkvg!wpf!Rcuudwejkppgpugkvg!2!

!

Fkg!Ugkvgp!2!dku!59!uqykg!fgt!jkpvgtg!Gkpdcpf!ygtfgp!co!wpvgtgp!Tcpf!okv!fgt!
Ugtkgppwoogt!rgthqtkgtv/!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!3!wpf!4!

!

!
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.!44!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!5!wpf!6!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!7!wpf!8!

!

!

# !
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.!45!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!9!wpf!;!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!21!wpf!22!

!

!

# !
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.!46!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!23!wpf!24!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!25!wpf!26!

!

!

# !
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.!47!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!27!wpf!28!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!29!wpf!2;!

!

!

# !
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.!48!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!31!wpf!32!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!33!wpf!34!

!

!

# !
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.!49!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!35!wpf!36!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!37!wpf!38!

!

!

# !
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.!4;!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!39!wpf!3;!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!41!wpf!42!

!

!

# !
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.!51!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!43!wpf!44!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!45!wpf!46!

!

!

# !
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.!52!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!47!wpf!48!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!49!wpf!4;!

!

!

# !
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.!53!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!51!wpf!52!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!53!wpf!54!

!

!

# !
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.!54!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!55!wpf!56!

!

!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!57!wpf!58!

!

!

# !
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.!55!.!

Fkgpuvrcuu! Rcuudwejkppgpugkvg!59!wpf!Xqtucv|!fgu!jkpvgtgp!Gkpdcpfgu!

!

!

!

# !
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.!56!.!

6/!Rcuuowuvgt<!Fkrnqocvgprcuu!

Fkrnqocvgprcuu! Gkpdcpf!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Xqtucv|!wpf!Rcuumctvgpvkvgnugkvg!

!

!
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.!57!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuumctvgpfcvgpugkvg!wpf!Rcuudwejkppgpugkvg!2!

!

Fkg!Ugkvgp!2!dku!59!uqykg!fgt!jkpvgtg!Gkpdcpf!ygtfgp!co!wpvgtgp!Tcpf!okv!fgt!
Ugtkgppwoogt!rgthqtkgtv/!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!3!wpf!4!

!

!
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.!58!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!5!wpf!6!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!7!wpf!8!

!

!

# !
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.!59!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!9!wpf!;!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!21!wpf!22!

!

!

# !
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Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!23!wpf!24!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!25!wpf!26!

!

!

# !
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.!61!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!27!wpf!28!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!29!wpf!2;!

!

!

# !
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.!62!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!31!wpf!32!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!33!wpf!34!

!

!

# !
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.!63!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!35!wpf!36!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!37!wpf!38!

!

!

# !
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.!64!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!39!wpf!3;!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!41!wpf!42!

!

!

# !
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.!65!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!43!wpf!44!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!45!wpf!46!

!

!

# !
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.!66!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!47!wpf!48!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!49!wpf!4;!

!

!

# !
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.!67!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!51!wpf!52!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!53!wpf!54!

!

!

# !
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.!68!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!55!wpf!56!

!

!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvgp!57!wpf!58!

!

!

# !
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.!69!.!

Fkrnqocvgprcuu! Rcuudwejkppgpugkvg!59!wpf!Xqtucv|!fgu!jkpvgtgp!Gkpdcpfgu!

!

!

!

# !
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.!6;!.!

7/!Hqtocng!Cphqtfgtwpigp!cp!fkg!Gkpvtæig!kp!Ræuug!ko!Ukppg!fgu!©!2!
Cducv|!3!fgu!Rcuuigugv|gu!

Xqtdgogtmwpi<!

2/! Hþt!fgp!Tgkugrcuu!uqykg!hþt!fgp!Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgprcuu!ignvgp!fkg!kp!
fgt!pcejuvgjgpfgp!Vcdgnng!2!dguejtkgdgpgp!Cphqtfgtwpigp!cp!fkg!
Gkpvtæig/!Fkg!kp!fgt!pcejuvgjgpfgp!Vcdgnng!3!dguejtkgdgpgp!Cphqtfgtwpigp!
cp!fkg!Gkpvtæig!ignvgp!hþt!fgp!Mkpfgttgkugrcuu-!xqtnæwhkigp!Tgkugrcuu!wpf!
hþt!fgp!xqtnæwhkigp!Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgprcuu/!

3/! Fkg!Rcuudgjøtfgp!xgtygpfgp!|wt!Rgtuqpcnkukgtwpi!fgt!Cwhmngdgt!
Rgtuqpcnfcvgp!fgt!Mkpfgttgkugræuug-!fgt!xqtnæwhkigp!Tgkugræuug-!fgt!
xqtnæwhkigp!Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgpræuug!wpf!fgt!Cwhmngdgt!
Xgtnæpigtwpi0Æpfgtwpi!fgt!Mkpfgttgkugræuug!uqykg!fgt!Cwhmngdgt!
Fkgpuvqtv.!f`V 9[W`deTWkW[UZ`f`Ydn`VWcf`Y VW` HUZc[XeXa`e tJ`[UaVW9aUs( 
Jkgthþt!ukpf!Vkpvgpuvtcjnftwemgt!gkp|wugv|gp/!Fkg!Vkpvg!jcv!fkg!pcej!fgt!KUQ!
2942!ighqtfgtvgp!Gkigpuejchvgp!jkpukejvnkej!ocuejkpgnngt!Ngudctmgkv!ko!
D;11.Dcpf!|w!gthþnngp/!Gu!kuv!cwuuejnkgánkej!uqnejgu!Uejtgkdocvgtkcn!|w!
xgtygpfgp-!fcu!pcej!FKP!27665!wtmwpfgp.!wpf!mqrkgtgejv!kuv/!

4/! Cnu!\gkejgpucv|!kuv!fgt!kp!fgt!lgygknu!iþnvkigp!Hcuuwpi!fgt!Vgejpkuejgp!
Tkejvnkpkg!fgu!Dwpfgucovgu!hþt!Ukejgtjgkv!kp!fgt!Kphqtocvkqpuvgejpkm-!DUK<!
Vgejpkuejg!Tkejvnkpkg!VT.14234-!ZON.Fcvgpcwuvcwuejhqtocv!hþt!jqjgkvnkejg!
9a]f_W`eW $IG MZ9%& gWcoXXW`e^[UZeW OW[UZW`dSek tHec[`Y(BSe[`s kf 
xgtygpfgp/!

5/! Fgt!ocuejkpgpngudctg!Dgtgkej!kp!fgp!Ræuugp!uqykg!fkg!\wicpiupwoogt!
)ECP*!ukpf!ko!Uejtkhvhqpv!QET.D!|w!dguejtkhvgp/!

6/! ?` VW` 9SeW`XW^VWc` tDS_Ws $<S_[^[W``S_W f`V =WTfced`S_W% dah[W 
tKac`S_W`s d[`V S^^W DS_W`dTWdeS`VeW[^W ]a_b^Wee VSckfdeW^^W`& dahW[e V[Wd 
vgejpkuej!gpvurtgejgpf!fgp!Xqticdgp!fgt!pcejuvgjgpfgp!Vcdgnngp!
wougv|dct!kuv/!

7/! Itwpfuæv|nkej!ukpf!cnng!Gkpvtæig!kp!fgt!Uejtkhvitøág!2!igoæá!fgp!Xqticdgp!
fgt!pcejuvgjgpfgp!Vcdgnngp!xqt|wpgjogp<!

c*! Hþt!fgp!Tgkugrcuu!uqykg!fgp!Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgprcuu!iknv<!

Yktf!kp!gkpgo!Fcvgphgnf!fkg!|wt!Xgthþiwpi!uvgjgpfg!\gkejgp|cjn!kp!
fgt!Uejtkhvitøág!2!þdgtuejtkvvgp-!ukpf!uæovnkejg!\gkejgp!fgu!
gpvurtgejgpfgp!Fcvgphgnfgu!kp!Uejtkhvitøág!3!gkp|wvtcigp/!

Uqnnvg!cwej!wpvgt!Cwupwv|wpi!fgt!Uejtkhvitøág!3!fkg!pcej!Ocáicdg!
fgt!pcejuvgjgpfgp!Vcdgnng!2!oczkocn!|wt!Xgthþiwpi!uvgjgpfg!
\gkejgp|cjn!pkejv!cwutgkejgp-!ukpf!fkg!Gkpvtæig!fgu!Fcvgphgnfgu!)|/D/!
Xqtpcogp*!gpvurtgejgpf!igmþt|v!xqt|wpgjogp/!

d*! Hþt!fgp!Mkpfgttgkugrcuu-!fgp!xqtnæwhkigp!Tgkugrcuu!uqykg!fgp!
xqtnæwhkigp!Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgprcuu!iknv<!

Itwpfuæv|nkej!ukpf!cnng!Gkpvtæig!kp!fgt!Uejtkhvitøág!2!ko!Hgvvucv|!
igoæá!fgp!Xqticdgp!fgt!pcejuvgjgpfgp!Vcdgnng!3!xqt|wpgjogp/!

;[`ecnYW [_ 9SeW`XW^V tDS_Ws d[`V YW_nq VW` KacYSTW` VWc 
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.!71!.!

pcejuvgjgpfgp!Vcdgnng!3!kp!fgp!Uejtkhvitøágp!2!wpf!3!ko!Hgvvucv|!
|wnæuuki/!Gkpvtæig!kp!fgp!uqpuvkigp!Fcvgphgnfgtp!ukpf!pwt!kp!fgt!
Uejtkhvitøág!2!|wnæuuki/!Uqnnvg!wpvgt!Cwupwv|wpi!fkgugt!Uejtkhvitøágp!
fkg!|wt!Xgthþiwpi!uvgjgpfg!\gkejgp|cjn!pkejv!cwutgkejgp-!ukpf!fkg!
Gkpvtæig!fgu!Fcvgphgnfgu!)|/!D/!Xqtpcogp*!gpvurtgejgpf!igmþt|v!
xqt|wpgjogp/!

Wpvgtuejkgfnkejg!Uejtkhvitøágp!kppgtjcnd!gkpgu!Fcvgphgnfgu!ukpf!wp|wnæuuki/!

Dgk!fgt!Rgtuqpcnkukgtwpi!fgu!Cwhmngdgtu!|wt!Æpfgtwpi!fgt!Fkgpuvqtv.!wpf!
Fkgpuvdg|gkejpwpi!ukpf!fkg!Gkpvtciwpigp!kp!fgt!Uejtkhvitøág!2!ko!Hgvvucv|!
xqt|wpgjogp/!

8/! Uqhgtp!pgdgp!fgo!Hcoknkgppcogp!cwej!gkp!Igdwtvupcog!xqtjcpfgp!kuv-!iknv!
hþt!fgp!Tgkugrcuu!uqykg!fgp!Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgprcuu<!

9Wc =WTfced`S_W [de [` VSd <W^V t=WTfced`S_Ws W[`kfecSYW`(!

Hþt!fgp!Mkpfgttgkugrcuu-!fgp!xqtnæwhkigp!Tgkugrcuu!uqykg!fgp!xqtnæwhkigp!
Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgprcuu!iknv!<!

Fgt!Igdwtvupcog!kuv![_ <W^V tDS_Ws [` W[`Wc W[YW`W` OW[^W W[`kfecSYW`( 
Kjo!kuv!V[W OW[UZW`Xa^YW t=;7(s Tkh( tYWT(s f`eWc >[`kfXpYf`Y W[`Wd 
Nggt|gkejgpu!xqtcp|wuvgnngp/!

9/! Uqygkv!gkp!qfgt!ogjtgtg!Fqmvqtitcfg!xqtjcpfgp!ukpf-!yktf!fkgugt!d|y/!
hWcVW` V[WdW [_ 9SeW`XW^V tDS_Ws W[`YWecSYW`( ;`edbcWUZW`V VWc Xpc V[W 
Gkpvtciwpi!fgu!Fqmvqtitcfgu!d|y/!fgt!Fqmvqtitcfg!dgpøvkivgp!\gkejgp|cjn!
xgttkpigtv!ukej!fkg!Cp|cjn!fgt!xgtdngkdgpfgp!\gkejgp!hþt!fgp!
Pcogpugkpvtci/!

;/! Fkg!cnrjcpwogtkuejg!Ugtkgppwoogt!fgu!Tgkugrcuugu-!Fkgpuvrcuugu!wpf!
Fkrnqocvgprcuugu!yktf!cwuuejnkgánkej!cwu!fgp!Dwejuvcdgp!E-!H-!I-!J-!L-!M-!
N-!O-!P-!R-!T-!V-!X-!Y-!Z-![-!\!wpf!fgp!\khhgtp!1-!2-!3-!4-!5-!6-!7-!8-!9-!;!
igdknfgv/!

Dgko!Mkpfgttgkugrcuu-!xqtnæwhkigp!Tgkugrcuu-!xqtnæwhkigp!Fkgpuvrcuu!wpf!
xqtnæwhkigp!Fkrnqocvgprcuu!dguvgjv!fkg!Ugtkgppwoogt!cwu!gkpgo!
Ugtkgpdwejuvcdgp!wpf!ukgdgp!\khhgtp/!

21/! Fcu!Nkejvdknf-!fcu!xqp!fgt!cpvtciuvgnngpfgp!Rgtuqp!kp!fgp!Cdocágp!46!z!56!
oo!xqt|wngigp!kuv-!kuv!dgk!fgt!Rgtuqpcnkukgtwpi!ko!xqtnæwhkigp!Tgkugrcuu-!ko!
Fkgpuvrcuu-!ko!Fkrnqocvgprcuu!uqykg!ko!Mkpfgttgkugrcuu!kp!fgp!
Cdoguuwpigp!43!z!52!oo!xgtmngkpgtv!fct|wuvgnngp/!

22/! Fkg!Uejtkhvitøág!kuv!co!Itqádwejuvcdgp!G!cwu|wtkejvgp/!

23/! Fkg!Gkpvtciwpi!|wt!Uvccvucpigjøtkimgkv!ko!Tgkugrcuu-!Mkpfgttgkugrcuu!wpf!
gac^nfX[YW` GW[dWbSdd ^SfeWe t9;JIH8>s(!

Hþt!Fkgpuvrcuu!wpf!Fkrnqocvgprcuu!uqykg!hþt!xqtnæwhkigp!Fkgpuvrcuu!wpf!
xqtnæwhkigp!Fkrnqocvgprcuu!iknv<!

?de V[W HeSSedTpcYWcdUZSXe VWfedUZ& ^SfeWe VWc ;[`ecSY t9;JIH8>s( Kp!cnngp!
cpfgtgp!Hænngp!kuv!fkg!Gkpvtciwpi!kp!Hqto!fgu!4.Ngvvgt.Eqfgu!igoæá!KECQ!
Fqe!;414!)4!\gkejgp*!xqt|wpgjogp/!
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Vcdgnng!2<!Tgkugrcuu-!Fkgpuv.!wpf!Fkrnqocvgprcuu!!

Fcvgphgnfgt! Cp|cjn!fgt!|wt!Xgthþiwpi!uvgjgpfgp!\gkejgp!

Hgnf!

Pt/!!

Hgnfdg|gkejpwpi! Uejtkhvitøág!2!

Uejtkhvhqpv!fgu!Rcuujgtuvgnngtu!

Uejtkhvitøág!3-1!oo!

Uejtkhvitøág!3!

Uejtkhvhqpv!fgu!Rcuujgtuvgnngtu!

Uejtkhvitøág!2-4!oo!

qjpg! V{r! 3!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!3!\gkejgp*!!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg!! Mqfg! 2!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!2!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Rcuu.Pt/!! ;!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!;!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

2! ]c_!Pcog
2
! 51!\gkejgp!rtq!\gkng=!3!\gkngp!

)kpuigucov!91!\gkejgp*!

73!\gkejgp!rtq!\gkng-!4!\gkngp!

)kpuigucov!297!\gkejgp*!

]c_!Pcog
3
!

]d_!Igdwtvupcog!

]c_!51!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

]d_!51!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!91!\gkejgp*!

]c_!73!\gkejgp!rtq!\gkng-!3!\gkngp!

]d_!73!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

QFGT!!

]c_!73!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

]d_!73!\gkejgp!rtq!\gkng-!3!\gkngp!

)kpuigucov!297!\gkejgp*!

3! Xqtpcogp! 51!\gkejgp!rtq!\gkng=!3!\gkngp!

)kpuigucov!91!\gkejgp*!

73!\gkejgp!rtq!\gkng-!4!\gkngp!

)kpuigucov!297!\gkejgp*!

4! Igdwtvuvci! 21!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!21!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

5! Iguejngejv! 2!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!2!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

6! Uvccvucpigjøtkimgkv! 8!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!8!\gkejgp*!!

Pkejv!|wnæuuki!

7! Igdwtvuqtv! 51!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!51!\gkejgp*!

73!\gkejgp!rtq!\gkng-!3!\gkngp!

)kpuigucov!235!\gkejgp*!

8! Cwuuvgnnwpiufcvwo! 21!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!21!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

9! Iþnvki!dku! 21!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!21!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

###########################################################
2
!Hcnn<!Gu!ikdv!mgkpgp!Igdwtvupcogp/!

3
!Hcnn<!Gu!ikdv!gkpgp!Igdwtvupcogp/!
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;! Dgjøtfg! 39!\gkejgp!rtq!\gkng=!3!\gkngp!

)kpuigucov!67!\gkejgp*!

46!\gkejgp!rtq!\gkng=!4!\gkngp!

)kpuigucov!216!\gkejgp*!

22! Yqjpqtv!)Ugkvg!2*! 46!\gkejgp!rtq!\gkng=!4!\gkngp!

)kpuigucov!216!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!!

23! Itøág!)Ugkvg!2*! 4!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!4!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!!

24! Cwigphctdg!!

)Ugkvg!2*!

46!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!46!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

25! Qtfgpu.!qfgt!

Mþpuvngtpcog!

)Ugkvg!2*!

46!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!46!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!!

22! Fkgpuvqtv!wpf!

Fkgpuvdg|gkejpwpi
4
!

)Ugkvg!2*!

46!\gkejgp!rtq!\gkng=!;!\gkngp!

)kpuigucov!426!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Rcuucmvgppwoogt
5
!

)Ugkvg!2*!

46!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!46!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Dgjøtfg!d|y/!

Cwuuvgnnwpiuqtv!

)Ugkvg!3*!

46!\gkejgp!rtq!\gkng=!4!\gkngp!

)kpuigucov!216!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Fcvwo!

)Ugkvg!3*!

29!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!29!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!!

!

###########################################################
4
!Iknv!pwt!hþt!covnkejg!Ræuug!

5
!Iknv!pwt!hþt!covnkejg!Ræuug!
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Vcdgnng!3<!Mkpfgttgkugrcuu-!xqtnæwhkigt!Tgkugrcuu-!xqtnæwhkigt!Fkgpuv.!wpf!

Fkrnqocvgprcuu!

Fcvgphgnfgt! Cp|cjn!fgt!|wt!Xgthþiwpi!uvgjgpfgp!\gkejgp!

Hgnf!Pt/!! Hgnfdg|gkejpwpi! Uejtkhvitøág!2!

WpkeqfgFqe-!Hgvvftwem!

Uejtkhvitøág!3-5!oo!

Uejtkhvitøág!3!

WpkeqfgFqe-!Hgvvftwem!

Uejtkhvitøág!3-1!oo!

qjpg! V{r! 3!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!3!\gkejgp*!!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg!! Mqfg! 2!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!2!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Rcuu.Pt/! ;!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng! Pkejv!|wnæuuki!

2! Pcog! 47!\gkejgp!rtq!\gkng=!3!\gkngp!

)kpuigucov!83!\gkejgp*!

55!\gkejgp!rtq!\gkng=!4!

\gkngp!

)kpuigucov!243!\gkejgp*!

3! Xqtpcogp! 47!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!47!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

4! Uvccvucpigjøtkimgkv! 8!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!8!\gkejgp*!!

Pkejv!|wnæuuki!

5! Igdwtvuvci! 21!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!21!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

6! Iguejngejv! 2!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!2!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

7! Igdwtvuqtv! 34!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!34!\gkejgp*!!

Pkejv!|wnæuuki!

8! Cwuuvgnnwpiufcvwo! 21!\gkejgp!rtq!\gkng=!2!\gkng!

)kpuigucov!21!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

9! Iþnvki!dku! 21!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!21!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

;! Cwuuvgnngpfg!Dgjøtfg! 34!\gkejgp!rtq!\gkng-3!\gkngp!

)kpuigucov!57!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

22! Yqjpqtv! 35!\gkejgp!rtq!\gkng-3!\gkngp!

)kpuigucov!59!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

23! Itøág
6
! 7!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!7!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

24! Cwigphctdg! 35!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!35!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

###########################################################
6
!=coqW`S`YSTW [_ <ac_Se t+,- 8Cs!
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25! Qtfgpu.!qfgt!

Mþpuvngtpcog!

35!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!35!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Cwuuvgnngpfg!Dgjøtfg! 35!\gkejgp!rtq!\gkng-!3!\gkngp!

)kpuigucov!59!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Cwuiguvgnnv!)Qtv*! 36!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!36!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

qjpg! Fcvwo! 21!\gkejgp!rtq!\gkng-!2!\gkng!

)kpuigucov!21!\gkejgp*!

Pkejv!|wnæuuki!

!

Vcdgnng!4<!Cwhmngdgt!hþt!Æpfgtwpigp!fgu!Fkgpuvqtvgu!wpf!fgt!

Fkgpuvdg|gkejpwpi!dgk!covnkejgp!Ræuugp!

Fcvgphgnfgt!fgu!Cwhmngdgtu!hþt!

Æpfgtwpigp!fgu!Fkgpuvqtvgu!wpf!fgt!

Fkgpuvdg|gkejpwpi!

Cp|cjn!fgt!|wt!Xgthþiwpi!uvgjgpfgp!\gkejgp!

Uejtkhvitøág!2!

WpkeqfgFqe-!Hgvvftwem!

Uejtkhvitøág!3-5!oo!

Fkgpuvqtv0Fkgpuvdg|gkejpwpi! 22!\gkngp!â!44!\gkejgp!wpf!5!\gkngp!â!37!\gkejgp!

)kpuigucov!578!\gkejgp*!

Ugtkgppwoogt! ;!\gkejgp!rtq!\gkng=!

2!\gkng!)kpuigucov!;!\gkejgp*!

!

!
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Anlage 

Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gem. § 6 Absatz 1 NKRG 

Entwurf einer Verordnung zur Änderung der Passverordnung sowie zur Änderung 

der Aufenthaltsverordnung (NKR-Nr. 4011, BMI) 

Der Nationale Normenkontrollrat hat den Entwurf des oben genannten Regelungsvorha-

bens geprüft. 

I. Zusammenfassung 

Bürgerinnen und Bürger

Zeitaufwand/Sachkosten: Keine Auswirkungen

Weitere Kosten in Form von Gebühren: 3,3 Mio. EUR (1 EUR pro Fall)

Wirtschaft Keine Auswirkungen

Verwaltung

Bund 

Jährlicher Erfüllungsaufwand: Keine Auswirkungen

Einmaliger Erfüllungsaufwand: Geringfügige Belastung

Länder

Jährlicher Erfüllungsaufwand: Geringfügige Entlastungen

Einmaliger Erfüllungsaufwand: Keine Auswirkungen

Der Nationale Normenkontrollrat erhebt im Rahmen seines gesetzlichen Auftrags 
keine Einwände gegen die Darstellung der Gesetzesfolgen in dem vorliegenden Rege-
lungsentwurf.  

II. Im Einzelnen 

Die Einführung neuer deutscher EU-Reisepässe und ausländerrechtlicher Dokumente 

erfordert eine Anpassung der Muster, die in der Passverordnung und in der Aufenthalts-

verordnung abgebildet sind. Die optische Neugestaltung soll dem Pass ein zeitgemäßes 

Erscheinungsbild verleihen und unterstreichen, dass es sich um eine neue Dokumenten-

generation handelt. Sie soll außerdem seine Handhabung verbessern. Mit der Umstellung 

des Produktionsprozesses auf moderne Materialien soll zudem gewährleistet werden, 

dass die Rohstoffe für die Herstellung mittel- und langfristig verfügbar sind. Schließlich 

berücksichtigt der neue EU-Reisepass auch inhaltliche Änderungen. Auf Anregung der 
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Bürgerinnen und Bürger enthält der Pass künftig beispielsweise ein separates Datenfeld 

für den Geburtsnamen. 

Zudem soll das Muster des Kinderreisepasses redaktionell korrigiert werden, um die  

aktuelle Version der Seriennummer widerzuspiegeln. 

Des Weiteren soll die Passgebühr leicht erhöht werden. 

II.1.  Erfüllungsaufwand 

Für Bürgerinnen und Bürger sowie die Wirtschaft ergeben sich keine Auswirkungen auf 

den Erfüllungsaufwand. 

Durch die Umstellung auf die neuen Muster entsteht geringfügiger Umstellungsaufwand 

bei der Bundesdruckerei. 

Das Vorhaben führt zu einer gewissen Verwaltungsvereinfachung für die Passbehörden. 

Das Ausstellungsverfahren wird vereinfacht, da die neuen Pässe nicht mehr durch die 

Behörde gestempelt und unterschrieben werden müssen. Infolge der Aufrundung der 

Passgebühr müssen die Behörden zudem kein Wechselgeld mehr in Form von Münzgeld 

für die Barzahlung vorhalten. Auf Ebene der Kommunen werden dadurch geringfügige 

jährliche Entlastungen erzielt.  

II.2.  Weitere Kosten 

Die Gebühr für den neuen deutschen EU-Reisepass soll von 59 Euro auf 60 Euro erhöht 

werden. Die Passgebühr wurde zuletzt im Jahr 2005 erhöht. Die vorgesehene geringfügi-

ge Anhebung dient dazu, die seitdem gestiegenen Verwaltungskosten in den kommuna-

len Passbehörden zumindest teilweise auszugleichen. Bürgerinnen und Bürgern  

entstehen dadurch Kosten von einen Euro pro Fall und insgesamt 3,3 Mio. EUR pro Jahr. 

III. Zusammenfassung 

Der Nationale Normenkontrollrat erhebt im Rahmen seines gesetzlichen Auftrags keine 

Einwände gegen die Darstellung der Gesetzesfolgen in dem vorliegenden Regelungsent-

wurf. 

Dr. Ludewig  Prof. Kuhlmann 

Vorsitzender  Berichterstatterin 


